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Vom Kordpolfahrer Dr Cook
Ueber den Nordpolfahrer Dr Cook der ſo raſch zu einera geworden iſt liegen mehrere Herihte vor von

denen wir folgende mitteilen
Der Vertreter der Berliner Morgenpoſt hatte eine Unter

redung mit dem Nordpolentdecker Dr Cook über die er wie folgt
berichtet Der Forſcher empfing mich in einem ſeiner Wohnung
benachbarten Salon Als ich anfangen wollte mit mit ihm in
engliſcher Sprache zu unterhalten ſagte er

O ich ſpreche ganz gut deutſch
Dann iſt es alſo richtig, entgegnete ich hierauf daß Sie wiees ſchon vielfach in den Zeitungen ſtand von deutſcher Ab

kunft ſind
Dr Cook erwiderte auf dieſe Frage Jawohl Meine bei

den Eltern waren Deutſche und hießen Koch Mein Vater
ſtammte aus dem Hannoverſchen und meine Mutter von der ſüd
deutſchen ſchweizeriſchen Grenze Meine Mutter war aber aus
kleinen Verhältniſſen und in Amerika wird in denjenigen deut
r Familien wo die Mutter aus kleinen Verhältniſſen ſtammtie deutſche Sprache verhältnismäßig wenig gepflegt Jn meinem
Elternhauſe iſt ſehr viel deutſch geſprochen worden und auch in
der Schule habe ich deutſch gelernt

Jm Laufe der Unterhaltung kamen wir auch auf das Miß
trauen zu ſprechen das der gordpolentrectung Dr Cooks vielfach noch entgegengebracht wird

Das Mißtrauen iſt weſentlich darauf zurückzuführen meinte
daß Jhre Miſſion ſo ſehr geheimnisvoll in Szene geſetzt worden iſt Man nimmt in ben Kreiſen die an die Entdeckung glau

ben tigen an daß dieſes Geheimhalten die Folge eines

beſonderen Vertrages mit dem Newyork Herald
geweſen ſei

entgegnete lächelnd Dr Cook das iſt es nicht alleinaber ich liebe geräuſchvolle Unternehmungen nicht Jch laſſe mich
lieber nachdem ich zurückgekehrt und etwas vollbracht habe feiern
als daß ich mir Lob auf Vor ſchuß geben laſſe Jch bin des
halb auch nicht von Newyork aus auf meine Reiſe gegangen Denn
wenn man ſolche Expedition inſzeniert iſt man ſofort von einemHeer von Journaliſten umlagert und von der ganzen Welt ver
raten Jch bin aus einem kleinen Orte im Staate
Maſſachuſetts abgereiſt und nur ganz wenige Perſonen haben
es gewußt wohin ich meine Schritte lenke

Jch fragte dann weiter
Man hat auch behauptet daß Sie keine genügenden wiſſen

ſchaftlichen Apparate auf der Expedition mitgehabt haben und man
war geſtern bei dem Journaliſtenempfang den Sie veranſtalteten
allgemein überraſcht von der Mitteilung daß Sie eine großeMenge Photographien beſitzen wollen

Ja meinte Dr Cook es iſt eine Fabel wenn hier und
da behauptet worden iſt daß ich nicht genügend für die wiſſen
ſchaftlichen Zwecke ausgerüſtet geweſen ſei Jch habe alle Appa
rate und Jnſtrumente bei mir gehabt die man brauchtum eine ſolche E xpedition wiſſenſchaftlich jrüchtbar zu machen
Jch habe nur jede große Aufmachung vermieden weil dies bei den
Strapazen einer ſolchen Expedition nur Ballaſt bedeutet und von
vornherein eine gewiſſe Garantie dafür iſt daß man das geſteckte
Ziel überhaupt erreicht

Unſer Geſpräch drehte ſich dann im weſentlichen um die Zu
kunftspläne die Herr Dr Cook hat Er erzählte mir daß
er wahrſcheinlich noch in dieſen Tagen auf Einladung der Geogra
phiſchen Geſellſchaft in Kopenhagen einen Vortrag halten werde
Jch fragte ihn ob er auch Berlin beſuchen wolle da meinte er
unter heiterſtem Lächeln Jch ſage nicht nein aber ich ſage auch
nicht ja Wenn ich ſchon hinkomme ſo komme ich jedenfalls wann
ich will denn ich habe zur Genüge erfahren wie gefährlich es iſt,ein berühr nter Mann geworden zu ſein

Cooks eventuelle Reiſe nach Berlin anbetrifft ſo er
fahre ich hier daß man in unterrichteten Kreiſen annimmt der
daiſer werde Dr Cookeinladen nach Berlin zu komen Ob allerdings dieſe offizielle Reiſe Cooks ſchon vor ſeiner
Reiſe nach Berlin zum Vortrag in der Geographiſchen Geſellſchaft
erfolgen wird darüber verlautet hier noch nichts Genaues

Jch ſprach auch längere Zeit mit dem Kapitän des Schif
f e s das Dr Cook von Grönland nach Kopen hagen gebracht hat
Der Kapitän und die Beſatzung haben von dem Moment an in
dem ſie Dr Cook ſahen nicht im geringſten an der Wahrheit ſeiner
Angaben gezweifelt Er hat auf alle durch ſein beſcheidenes
einen vorzüglichen Eindruck gemacht und auch durch die Klarheiſeiner Vorträge die er der Schiffsmannſ ſchaft t
halten habe vorzüglich gewirkt

Der Berl Lok Anz veröffentlicht hier im Einverſtändnis mit
dem Forſcher

Cooks erſten Vortrag über ſeine Reiſe
den er am 29 Auguſt vor den Mitreiſenden und den Offizieren an
Bord des Dampfers hielt Cook hatte zunächſt nur die Abſicht
eine Expedition zu ethnographiſchen Studien unter den Eskimos
von Cap York un dem Smithſund auf Koſten eines amerikaniſchenMäcens John Bradley zu unte nehmen Cook kaufte einenSchoner mit den Bradley und er in der Abſicht nur drei Monate

in der Arktis zu bleiben aber für 18 Monate verproviantiert im
Sommer 1907 den Hafen von Glouceſter Maſſachuſetts ver ließen
Die Expedition kam gut nach dem Smithſund und es ſtellte ſich
heraus daß die Eskimos von Etha wegen eines ungewöhnlich
günſtigen Fangſommers Lebensmittel im Ueberfluß und eine
Menge Hunde beſaßen nur ſiebenhundert Seemeilen vom Pol
war alſo ein ganz außerordentlich günſtiges Material von Menſchen
und Hunden für eine längere Schlittenreiſe vorhanden und zugleich fand ſich an Jnſtrumenten Kleidern Ausrüſtungsgege n
ſtänden und Proviant alles nur Wünſchenswerte an Bord i
ſo günſtige Gelegenheit zu einem Vorſtoß nach dem Pol woll
Cook nicht vorübergehen laſſen und ſo faßte er den Plan

auf einem noch nie verſuchten Wege
vorzudringen nämlich zuerſt über das weſtliche Ellesmere Landzu gehen und von dort aus etwa unter dem 97 Grad weſtlicher
Länge das Polarmeer zu betreten Er hatte dabei die Ausſicht
erſtens günſtige Ei et iltniſſe zu treffen zweitens wenn auch
die Erreichung des Poles nicht gelingen ſollte ein noch unbekanntes Gebiet zu erforſchen Vom Schiff wurde alles Nötige an
Land gebracht und aus den Proviantkiſten ſelbſt ein kleines Haus
gebaut in dem Cook zunächſt wohnte und im Laufe des Wintersalle noch erforderlichen Arbeiten wie die Herſtellung von Timiaks
aus Fuchsfell und Fußbekleidung aus Haſenfell ſowie von Hoſen
aus den e gen der Bären mit den Eskimos zuſammen ausführte
Das S biſt war im September e Cook berichtete unsdaß die Eskimos von Etha namentlich infolge der PraryſchenWpediitonen eine gewiſſe Vorſtellung von dem Prob
lem der Auffindung des Pols haben dem die Kaotlunat
die n nachgehen Den Pol um den ſich nach Ausſage
der letzteren alles dreht nennen ſie den gro zen Nagel Am
19 Februar 1908 als die Sonne zum erſten Male über dem Hori
zont erſchien ging Cook mit 10 Eskimos 107 Hunden und 11Schlitten über den Smi ithſund und erreichte nach zwei Tagen
Ellesmere Land Ein gewiſſer Frank von der Schiffsmannſchaft
der Cook anfänglich begleitete ging nach wenigen Tagen zurück
Der Marſch wurde durch die tiefen Temperaturen die bis 63
Grad Celſius unter Null gingen und die noch herrſchenden langen
dächte ſehr behindert man nächtigte meiſtens ſehr komfortabelin zwei Schneehütten Der öſtliche Teil von Ellesmere Land war

den Eskimos noch unbelannt im weſtlichen war durch die Richtung der Weg von ſelbſt gegeben dort fand die Expedition un
gewöhnlich reiche Jagdbeute So erreichte man den

Rand des Polareiſes
nachdem noch auf Heibergland an drei Stellen Depots errichtet
worden waren

Was D r

Mittwoch den 8 September 1909

Nun verabſchiedete Cook ſechs von den Eskimos und ging mit

den vier übrigen und 44 Hunden auf dem Polareis nach Nordenzu Sechzig Seemeilen von der Küſte von Heibergland ſandte er
wiederum zwei Männer zurück und behielt nur die tüchtigſten
Jtukifut den Mann mit der guten Verdauung und Awilah deneinen roten beide erſt zwanzigjährig Außer zwei Schlitten
blieben bei der Expedition noch 26 Hunde ſowie Lebensmittel für
89 Tage aus ſchließlich aus Pemican nebſt etwas Tee Zucker und
Cakes beſtehend Der Forſcher hatte auch ein zuſammenlegbares
Segeltuchboot von vier Meter Länge und 1 Me ter Breite mit
deſſen Holzteile zugleich Beſtandteile des einen Schlittens warenund das der Expedition ſpäter unſchätzbare Dienſte leiſtete Bis
zu der den Polarfahrern bekannten ſogenannten großen Spalteunter dem 83 Grad nördlicher Breite die das feſtliegende und
das ſich bewegende Eis irennt kamen Cook und ſeine Begleiter
durchſchnittlich zwanzig Seemeilen den Tag vorwärts Die Spalte
ſelbſt welche früher Peary vier Wochen aufgehalten hatte konnte
auf Jungeis ohne große Schwierigkeiten glücklich überſchritten
werden Zwiſchen 84 und 85 Grad nördlicher v ſahen ſie
Land ein ſüdlicheres gletſcherbedecktes mit fünf bis ſechshundert
Meter hohen Bergen und ein nördlicheres ebenfalls mit Eis und
Schnee bedecktes Land das ſich bis etwa 350 Meter erhob Vom
85 Grad nördlicher Breite an wurde

keine Spur organiſchen Lebens
mehr wahrgenommen Netzproben aus Spaltenwaſſen ergaben
nicht die geringſte Spur von Pflanzſtoffen Die Schlittenreiſe
wurde nun ſehr einförmig Außer der Feſtſtellung der Poſitionen
wozu ein großer franz öſiſcher Sertant mit Ableſungseinrichtung
auf Minuten und ein Glashorizont verwendet wurden und die auf
dieſem Teile der Route durch das Wetter begünſtigt war gab es
nichts anderes als Marſchrouten Schneehütten bauen Eſſen
Trinken und Schlafen Jn der Regel ging Cook 150 Schritte vor
aus um die Marſchrich htung genau nach Norden fortzuſetzen und
um den nachfolgenden Schlitten die Hinderniſſe nach Möglichkeit
aus dem Wege zu räumen Zwiſchen dem 87 und 88 Grad trafen
ſie ein weites Gebiet merkw ürdig ebenen Eiſes unter welchem ſie
zuerſt Land vermuteten Nahe dem Pol glaubten ſie öfters Landzu gewahren was Coot ſelbſt durch die vſychologiſche Spannung
erklaärte da ſie ſich immer wieder darin täuſchten So wurde am

21 April 1908
der Pol ſelbſt erreicht

zweitägigen Beobachtungen feſtgeſtellt daß die Sonne in
überall gleicher Höhe den Horizont umfreiſte Ein eisbedecktes
Meer breitet ſich am Pol aus Am Pol waren von 26 Hunden
nur noch 12 übrig die anderen waren aufgegeſſen worden Auf
der Rückreiſe vom Pol wurde der nach wenigen Tagen eintretende
und wochenlang hatte Nebel verhängnisvoll für die kühnen
Forſcher Südlich vom 83 Breitengrad hatte ſich die vorher angetroffene und vermutete Sſtdeiſ des Eiſes in v Weſtdrift ver
wandelt ſo daß das Land unter einer viel weſtlicheren Länge als
beim Hinweg betreten werden mußte

Nirgends war Land
und da die Erreichung der errichteten Depots wegen des offenen
Waſſers unmöglich wurde ſo mußte die Expedition deren Lebens
mittel faſt zu Ende gegangen waren dem zwiſchen den Jnſeln nachSüden treibenden Eiſe folgend in dieſer Richtung weitergehen
Man hoffte eine der am Lancaſterſunde gelegenen Walfiſchfänger
ſtationen nachde m der Weg über Ellesmere Land nach Nordgrön

land zurück abgeſchritten war noch erreichen zu können Verän
derte Eisverhältniſſe aber zwangen auch von dieſem Plane abzu
ſtehen und zunächſt den Uebergang nach Northdevon zu verſuchen
in der Hoffnung dort jagdbare Tiere anzutreffen Bis in den
Spätſommer des Jahres 1908 hatte die Expedition in der Geſpurdes Johnsſundes die hirteſten Entbehrungen zu ertragen Alle
Verf ſche über das nördlich gelegene Land nach Etha zurückzukom

men ſchlugen fehl Die drei Männer verſuchten r Fleiſ ch der
wes gen Mangels an Munition nach Art der Wild erbeuteten2 Zögel roh zu eſſen Es bedeutete die Rettung der Cryedition

als ſie im Spätherbſt um Kap Sparbo ein eisfreies Gebiet erreichte wo viele Moſchusochſen angetroffen wurden Wie eine
Schilderung der Zuſtände der Menſchen zur Diluvial
zeit mutet es W wenn man aus Cooks Munde erzählen hört
wie ſie nach vielen vergeblichen Verſuchen endlich eine erfolg
reiche Fangmethode mittels Schlingen erſannen und dann
38 Moſchusochſen erbeuteten die ihnen den Winter hindurch
Nahrung und Kleidung ſicherten Nun ging er an den Bau einer
Behanſung Halb in den Boden geſenkt wurde der Raum ge
ſchaffen der mit Moſchusochſenfellen ausgelegt und durch zwei
aus einem halbierten Zinnteller hergeſtellten mit Moſchusochſen
fett geſpeiſten Lampen notdürftig erleuchtet und erwärmt wurde
Der Zugang zu dieſem Obdach beſtand in einem langen ein halbes
Meter hohen Gange Um den Beſitz ihres Fleiſchvorrates mußten
ſie ſich während der langen Polarnacht

mit den Eisbären ſtreiten
die ſehr häufig die Hütte um kreiſten So fanden Cook und ſeine
Begleiter ſpäter dort in unmittelbarer Nähe der Hütte zweiBärenhöhlen mit u ingen Unter ſolchen Umſtänden geſtaltete ſich

das Verlaſſen der Obdachs zu einer gefährlichen Sache ſie durftenes immer nur zu Zweien wagen Slhrent der arktiſchen Nacht

verfertigten Cook und ſeine Begleiter ſich neue Kleider für die
Winterreiſe im Frühjahr und bereiteten aus Moſchusochſenfleiſch
an n Proviantvorrat für 40 Tage Mit der wiederkehrenden
delligkeit brachen ſie auf und drangen über ſchlimmes Meereis

vor Sie mußten zu alledem die Schlitten ſelbſt ziehen weil ſie
die Hunde ſoweit ſie ihnen nicht zur Nahrung gedient hatten amJohnſund halten laufen laſſen ſo kamen ſie nur langſam vorwärts
und waren nach ſechs Wochen

wieder ohne Lebensmittel

Da gelang es Cook mit einer von den drei Kugelpatronen die er
für die höchſte Not aufbewahrt hatte einen Bären zu ſchießen
Später fanden die drei Männer einen bereits ſeit längerer Zeit
verendeten Seehund

Am 18 Februar dieſes Jahres err reichten Cook und ſeine beiden
Eskimos deren Treue Geſchickli ichkeit und Willigkeit er nicht laut
genug preiſen konnte ſein Haus in Annatok nach fünftägigem
Aufenthalt t ſetzte Cook nit anderen Eskimos und der entſprechen
den Zahl von Hunden die Reiſe an der grönländiſchen Weſtiküſtebis zur nördlichſten ber Dampferſtationen Upernivik fort von

In der däniſche Ylomedampfer Godthab nach Egedesminde
rachte

und in

Hierzu wird uns noch telegraphiert
Kopenhagen 6 September Das Kuratorium der Univerſität

beſchloß in ſeiner heutigen Verſammlung dem Vorſchlag der mathe
matiſch natur wiſſenſchaftlichen Fakultät Dr Cook zum Ehren
doktor der Kopenhagener Univerſität zu ernennen
beizutreten Das Diplom wird Dr Cook am Donnerstag vom
Univerſitätsrektor feierlich überreicht werden

Koepenhagen 6 September Der Profeſſor der Aſtronomie an
der Kopenhagener Univerſität Dr Strömgren erklärte gegenüber
einem Vertreter des Ritzauſchen Bureaus daß er geſtern eine
Unterredung mit Dr Cook gehabt habe nach der er nicht
länger zweifeln dürfe daß Cook den Nordpoler
reicht hatte oder jedenfalls in ſeiner unmittelbaren Nähe geweſen
ſei Zeitungsberichte d die vom aſtronomiſchen Standpunkt Zweifel

an dieſer Tatſache erwecken konnten hätten ſich bei näherer Unter
ſuchung als auf Mißverſtändniſſen beruhend erwieſen Gegen das
von Cook bei dem künſtlichen Horizont angewandte Glas ſei vom
wiſſenſchaftlichen Standpunkt nichts einzuwenden

v wJuch Peary hat den Pol erreicht
Während der Nordpolentdecker Cook in Kopenhagen gefeiert

wird kommt aus fernen Polargegenden die überraſchende Kunde
daß auch Peary den Nordpol erreicht habe Folgende Tele
gramme ſind uns zugegangen

Newyork 6 September Wie die Aſſociated Preß meldet
iſt ihr eine Nachricht Pearys die in Judianharbor auf
Labrador an Land geſchwemmt worden iſt von dort auf telegra
phiſchem Wege über Cap Ray auf Neufundland zugegangen Die
Depeſche lautet ſtars and ſtripes were nailed to northpole auf
Deulſch Sternenbauner am Nordpol auf gepflanzt

Der Sckretär des Arktiklubs Bridgmnan hat aus St Johns
auf Neufundland folgendes Telegramm erhalten Pol erreicht

Dampfer Rooſevelt unverſehrt Peary

Robert Parey

London 6 September Wie das Reuterſche Bureau aus Saint
Johns Neufundland meldet hat Poary dem Vouverneur von
Neufundland aus Jndianharbour Labrador ein drahtloſes Tele
gramm übermittelt in welchem er meldet daß er den Nordpol
entdeckt habe und in dem er weiter Neufundland zu dem An
reile an der Entdeckung beglückwünſcht da der Kapitän und die
Mannſchaft ſeines Pearys Dampfers Neufundländer ſeien

Newyork 6 September Die Deveſche an den Sekretär des
UArktiklubs Bridgman iſt in chiffrierter Schrift abgefaßt
was cin klarer Beweis iſt daß Poary der Abſender iſt

Worceſter Maſſachuſetts 7 September Der Vorſteher der
SWorceſter Akade mie hat folgende Depeſche aus Jndianharbour er

halten Den nörd lichſten Punkt der Erde endlich
erreicht Grüße an die Falultät und die Studenten Me
Millan Moe Millan iſt Mathematitklehrer an der Akademie und
ein Mitglied der Expedition Pearys

Newyork 6 September Nach einem Telegramm Pearys aus
Jndianharbour über Kap Ray RNeufundland an die Newyork
Times hat er den Nordpolam 6 Aprilerrei cht

Kopenhagen 7 September Das Blatt Politiken gab
geſtern Abend im Tivoli ein Eſſen an dem Dr Cook und die hier
weilenden fremden Journaliſten teil nahmen Zu den geueſten
Telegrammen erklärte Dr Cook er könne nicht entſcheiden ob das
Telegramm von Kap Ray wahr ſei oder nicht Wenn es wahr ſei
freue er ſich Poary würde in dieſem Falle den Pol auf
einem ganz anderen Wege erreicht haben

Nationaltidende ſchreibt in ihrer Morgenausgabe daß Cook
auf eine Anfrage erklärt habe daß er es höchſt wahrſcheinlich finde
daß das Telegramm von Peary ſelbſt ab geſchickt ſei und
daß auch er am Nordpol geweſen ſei Mit der Jahreszeit
paſſe das Ganze auch vortrefflich Dr Cook ſieht es keineswegs
für merkwürdig an daß er von Pearys Expedition keine Spur ge
funden habe Einerſeits ſei dieſer wohl ſpäter am Pol geweſen
andererſeits träfe man einander nicht in den arktiſchen Gegenden

Den beſten Schutz
gegen Entkräftung bildet ein guter Appetit Stellt ſich aber Appetit
mangel ein was oft gerade dann der Fall iſt wenn der Körper
ganz beſonders einer zweckmäßigen Ernährung bedarf ſo eignet ſich
Scotts Emulſion in hervorragender Weiſe zur Anregung der Eßluſt

München Roſenheimerſtr 129 12 April 1903
Unſer Töchterchen Maria war im Alter von S Jahren verhältnis

mäßig ſehr groß aber immer mager Die Eßluſt lag vollſtändig darnieder
und der Zuſtand des Kindes verlangte dringend nach einem Kräftigungs
mittel Der gewöhnliche Lebertran hat vollſtändig verſagn da die Kleine
noß Zwang ihn nicht zu nehmen vermochte Bekannte empfahlen uns doch
einmal die wohlichmeckende leicht zu nehmende Scotts Lebertran Emulſion
zu verſuchen was wir dann auch taten Scotts Emulſion hat unſere

Tochter andauernd ohne Widerſtreben ja ſo gerne ge
nommen daß ſie wenn wir fort waren allein an
Schrank ging wo die Flaſche ſtand Der ſortgeſetzte
Gebrauch des Präparates iſt ihr ausgezeichuet bekommen
der geſunkene Appetit kehrte bald wieder und heute hat
das Kind ein anderes Ausſehen und die meiſte Zeit
roſige Backen Es iſt gerade das Gegenteil von früher
lebhaft und friſch worüber wir ganz glücklich und
froy ſind gez Michael und Fanny Kugler

Als Kräftigungsmittel hat ſich Scotts Emulſion
auch in dieſem Falle wieder bewährt Die Vor
züge von Seotts Emulſion Leichtverdaulichkeit
appetitanregende Wirkung werden nur durch die

zeichen des Scou im Scottſchen Verfahren ſo vorzüglich verarbeiteten
ſchen Derfahrens llerfeinſten Rohmateriglien erreicht

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
lole nach Gewicht oder Raß ſondern nur in verſtegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schuzmarte Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne 3 m b Frank
ſurt a M

Beſtandteile Feinſter Medijinal Seberrran 1650,0 vrimag Olyeerin unterphos
2borigſaurer Kalk 43 untervdosrhorigſaures Natron 2,0 puls Tragant 2,0 einſter arabGummi vulv 3,0 deſtill Vafſer 129,0 Alkodol 11,0 Herju ard natiſche Emulſion mit
Zirnt Mandel und Vaultderig Dei je 2 Tropfen

Nur echt mit dieſere

dem r

Wafſſerſtände Am 6 September Weißenfels Unterpegel 0,24
Halle unterhalb 1,70 Trotha 7 Se wpeel 1,30 Bernburg 0,40Calbe Unte 1,36 Dresden 71 M eun a



Seite 14 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Seplember rnd ſ und ke ruſſiſcher u Donau mittel 161,00 167,00 Mk gering 155,00 bis Die Hochſeeflotte und Reſerveflotte ſind nach Beendigung r Derrme
a el u er hr 160,00 Mk ab Bahn und frei Wagen e am 5 September nach Kiel zurückgekehrt Die Hochſeeflotte ohne den kleinen

is ik 7 17 Mk türk miZeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Akt Geſ Der Ab Ma amerik mixed 1 xed 164,00 bis Kreuzer Hamburg geht an 6 September zu den Landungsmanövern beichluß für 1908 09 geſtattet nach Abſchreibungen in Höhe von rund 166,00 Mk runder 15 00 156,00 Mk frei Wagen Apenrade wieder in See
59 000 Mt i V 160 000 Mk die Verteilung einer Flvidente Gerſte inländiſche Futterware mittel und gering 157,00 162,00 Mk Hamburg 6 September Hamburg Amerika Linie Angekommen
on 7 Prozent i V 11 Prozent wonach rund 5000 Mk i V gute 163,00 178,00 Mk ruſſ u Donau leichte 134,00 140,00 Mt Piſa v Philadelphia 4 September in Hamburg Antonina 4 September
39000 Mk als Ge bleib r ab Bahn und frei Wagen in Progreſo Georgia n Mexiko 5 September in Antwerpen Albingia fs Gewinnvörtrag bleiben Die für das neue Ge Eryj länd und ausländ Futt ittel 185,00 194,00 Mk e d Mexiko 5 September in Co Lib 8gehendt sjahr bisher eingega Auf d ß rbſen inländ und ausländ Futterware mitte 5,00 194 n Havana un exiko 5 September in Coruna Liberia ausgehenäftsjah ingegangenen Aufträge von denen ein größerer 9 inTeil noch t ck Taubenerbſen 195,00 218,00 Mk ab Bahn und frei Wagen 5 September in Penang Kronprinzeſſin Cecilie ausgehend 5 September
eil noch zu ſehr gedrückten Preiſen hereingenommen werden in tindinußte erreichen bereits den Umfang des ganzen vorjährigen Um Weizenmehl 00 28,00 32,00 Mk in Vera W Niederwald v Weſtindien 5 September in Havre

l 1 2 9 u c 2 3 3ehe e S ner u ür
Rechnungsjahr r ike nach reichlichen Abſareibungen einen Roggenkleie 12,30 13,00 Mt 53 Corcovado n Mittelbraſilien 6 Sepſfember in Oporto z
Reinge vinn von 324 761 Mk i V 349 457 Mk woraus eine Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich Aſſyria v Weſtindien 6 September in Havre Salamanca v demDividende von 12 Pro ent wie im Vorjahre d den 1 O La Plata 6 September auf der Elbe Amerika v Newyork 6 Septemberz e i er r auf den 7Welzen Tendenz Feſt September 210,75 Mk Oktober 209,75 Mk auf der Elbe Abgegangen Schwarzburg n Weſtindien 3 September bſober einberufenen General Verſammlung in Vorſchlag gebracht Dezember 208,25 Dt Mai 211,50 Mk v Bilbao Habsburg n Mutelbraſilten 4 September v Liſſabon

wird R r S c Joggen Tendenz Feſt September 171,25 Mk Oktober 170,75 Mk zGernrodeHaxzgeroder Eiſenbahngeſellſchaft Das am 31 V ember 76 t gir 777 o m Eleveland 4 September v Newyork Jatabria 4 September v Norfolk
n beendete B bsjah brach h 352 364 Mk Armenia 4 September v Keyweſt n New Orleans Brisgavia n OſtLärz beendete Betriebsjahr erbrachte an Einnahmen 4 Hafer Tendenz Feſt September 157,25 Mk Oktober 156,75 Mk ,aſi 5 c ſi Li 3ſi V 374 681 ſ abgeſehen von 3241 Mk 2792 Mk Vortrag 5 ber 15 et Mat 158 50 v aſien 5 September v CEuxhaven Preſident Lincoln n Newyork
bene A ben 243 797 Mk 2 ezember 150 Nk Mai 158,5 5 September v Cuxhaven Allemannia v Mexiko 5 September venen an Ausgaben 243 797 50 364 Mk und an außerordent Mais Tendenz Stetig September 150,00 Mk Oktober 151,50 Mk Weſ ſto 5 S S rlichen Betriebsausgaben 32 402 Mk 0 gegenüberſtehen Der da Dezember 752 50 r vana Zeſterwald v Havana und Meriko 5 September v Santandernach verbleibende Ueberſchuß von 79 406 St wird abſorbiert durch g enden ZFeſter Oktober 50,30 Mk Dezember 51 10 Mx nig Friedrich Auguſt v Buenos Aires 5 September v Montevideo be
Anle ihezinſen durch Anleihetilgung und Rücklage in den Erneuer Wgi 52159 v r g Neteor u den Rordiſchen Haupiſtänten 5 Sepremüer p Voryenburg

fung r Re ai 52 Sileſia 5 September v Algier n Port Said Siloia 5 September vungsfonds Eine Dividende gelangt ſonach nicht zur Verteilung Kaff z uWie der Geſchäftbericht b t erageb aſſee Antwerpen n Hamburg Albingia n Havana u Mexiko 5 Septemberie der Geſchäftbericht bemerkt wurde das ungünſtige Ergebnis la 2 titperurſacht durch das Darniederliegen des geſamten Geſchäftslebens Hamburg Montag 6 September abends 6 Uhr Kaffeemarkt v Coruna Windhuk heimkehrend 3 September v Swakopmund di
velches auch die Produktion verſchiedener im Vahngebiet belegener Good average Santos per September 328/ Gd per Dezember 31 Gd C Ferd Laeiß 4 September v Yokohama n Moji Paſſiert Albano

t S 2Werke beſonders ungünſtig eingewirkt hat Der Einnahme Aus per März 301 Gd per Mai 301 Gd Ruhig n Philadelphia 4 rer ne ver rig Braſilia heim m
fall würde noch größer ſein wenn nicht der Holzverkehr und die Zucker kehrend 4 September Perim Amerika v Newyort 5 September Dover Fi

hli l d blick 9 Cacia v Mittelbraſilien 5 September Dover Venetia n Weſtindiengedeihliche Fortentwicklung anderer gewerblichen Anlagen eine S4 Magdeburg Montag 6 September Zuckerbericht Kornzucker September Dovergröf per Einnahme als im Vorjahre herbeigeführt hätten 88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad ohne Sack mMaf chi bau Akt G ſ v Stark H H ch o D 77 pr T Bremen 6 September Norddeutſcher Lloyd Rhein Sonnabendiſchinenbau eſ vorm Starke u Hoffmann in r Stimmung Feſt Brotraffinade I ohne Faß 21,25 Kriſtallzucker I Biſhop Rock paſſ Bülow Sonnabend v Schan hai ab Derffli ſo
berg in Schleſ Der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1908 09 mit Sack Gem Raffinade mit Sack Gem Melis 1 p paſj J ang a pgeg erf inger inſtattet nicht die Verteil idende E Mit l a Rafſi 7 ehs I Sonntag in Schanghai angek Lützow Sonntag in Aden angek Zieten set nicht die Verteilung einer Dividende Eine Mitteilung ü er S c 8 9 9 1 Fldie Höhe des gelten Gewinns liegt nicht vor Jm Vorjahre be mit Sack 20,50 Stimmung Stetig Rohzucker I Produkt Tranſit frei Sonnabend in Aden angek Kleiſt Sonntag in Bremerhaven angek Wotha
trug der nach 68 427 Mk Abſchreibungen verfügbare Reingewinn an a Hamburg Zer September 11,80 Gd z Br S We Sonntag in Antwerpen angek Friedrich der Große Sonntag in Bremer In
41523 Mk woraus 3 Prozent Dividende auf 1 154 000 Mart e I a r r en 10 65 Tat e o Gr haven angek Goeben Montag in Colombo angek Franken Sonntag in un

r BrIltienlavital ausgeſchüttet wurden Das noch mit rund 37 000 do z Vehanpiet e r per rin Brr Molng T Piya anMk zu Jpch e Modell Konto wird diesmal olſtändig ab Sonntag in Oporto ange aiſer Wilhelm ontag v mongeſchrieben Vortrag bleiben 8000 Mk i V 937 Mk Zur Hamburg W 6 September abends 6 Uhr Zuckermarkt abgeg Helgoland Sonnabend v Galveſton abgeg Wittenberg Sonn
zeit ſei die Jöbrit wie die Verwaltung mitteilt ausreichend be e e c i W 8 n er Dir e on abend in Havana angek Scharnhorſt Montag v Antwerpen abgeg Er
ſchäftigt Bemerkt ſei noch daß die Vermögensver valtungsſtelle W M r r per Mai d Wer An J langen Sonntag in Bremen angek Cobl T geſtern in Sydney angek ſtel
für Beamte und Offiziere ſ Zt als Emiſſionshaus für die Geſell i i Siett 5 2 2 p gu Schwaben Montag in Brisbane angek Prinzregent Luitpold Sonntag Di
ſchaft fungierte r42 e Stetig Petrol v Algier abgeg Prinz Friedrich Wilhelm Montag Scilly paſſ Berlin Tra Vorwohle Emmerthaler Eiſenbahn Jm abgelaufenen Ge T Art ja v Nbrarrar avgasg Bayern heute von Konſtantinopel abgeg
ſchäfts ger ergab ſich im Perſonenverkehr eine Mehreinnahme von Dphurg 6 September Petroleum flau Amerik ſpez Gewicht Therapia geſtern im Piräus angek wer

4413 Mk und im Güterverkehr und bei den Nebenbahnen eine 0,800 6 6 temd VoC 1 9 1 42 905 J 4 2 590 c 2 we
Mindereinnahme von 45 303 Mk Der Reingewinn beträgt 126 453 Antwerpen Septem T Faff Type De loco Jericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tat

Mk i V 157 190 Mk und geſtattet die Verteilung einer Divi r u Br September 22 Br Oktober 22 Br Noobr Dezember ſächlich erzielte Getreidepreiſe am 8 September 1908 geſ
dende von 4,1 Proz 5,1 Proz Jm laufenden Jahre geſtaltet ſich s Br Tendenz Feſt men 7 en ſandem Rechenſchaftsbericht zufolge der Güterverkehr bisher etwas Kretz Preis pro 100 kg in Mart Allbeſſer Da auch der Perſonenverkehr in ſteter Steigung begriffen Zahlungs Einſtellungen Frer Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen zuund der Hafenumſchl lag gut ſei ſo ſtehe in dieſem Jahre ein ſtärkerer Ueber die nachſtehenden Firmen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden Der Sia zechVerkehr zu erwarten des r iſt wo nötig n T r die Daten ſind der c Stendal 19 60 20 60 15 60 16 40 13 80 15 00 15 50 16 50 34 40

F J z termin der lauf der Anmeldefri ie erſte äubigerverſammrung und der Prüfungs Aſchersleben 19,50 20 50 16 17 14,50 17 00 15 00 15 80 30 32pe on ehe h e und Be r A G denbe das ermmn Halberſtadt 1555 29 20 16,50 i6,80 I 185,50 16,00 22 25 wel

r Syhr t 29 d 2 s Schweinttz
r dern Hat Deſehriten A n Har Handelsgeſ W H Reimer und Jngenieur Wilhelm Reimer in Saalkreis 20,40 20,70 16 e u 22,50 232 keit

burg Nach dem Geſchäftsbericht für 1908 09 würden 174 473 To h Ha Halle Stadt 900 BeſV Arnſtadt 2/9 4/10 23/9 18/10 Halle Stadt 19 00 20 60 16,50 17 20 19,00 20 50 16 20 17 o 22 24Rohprodukte i V 166 795 To verarbeitet Leinöl fand nur Saugeſchäft Louiſe Meta Ling Dehmel geb S s in Auerbach l 20,60 21,00 16,60 17,600 1819 16,00 16,40
ſchleppenden Leinkuchen ſchlanken Abſatz Die Abteilung Palm an e i 710 I a ehmel geb Strauß in Auerbach ans ab ars akernöl hatte faſt während des ganzen Geſchäftsjahres mit Abſatz r 4/9 8/10 2/10 18/10 9 J Auerfurt e rcre T 7 7 7 7ſchwierigkeiten zu kämpfen erſt im März April begannen die Vor Otto Petzold Hotelpächter Annabaude in Seidorf i R Hermsdorf ertibttg 2080 22,00 1790 17 60 18 20 17 50 20 00 26 30 wagKynaſt 1/9 29/9 11/10 11/10 Merſeburg 20 5räte abzunehmen Der Abſatz von Palmkuchen und Palmkernſchrot Kynaſt I l /10 W Weißenfels 20,00 21,60 16,59 17 60 16 15,00 15,50 Iließ bis zum Frühjahre ebe nfalis zu wünſchen übrig die Preiſe Hotelier Adolf Krauth in Montabaur 3/9 249 210 2/10 r z 7
waren etwas höher als im Vorjahre Was die Abteilung Cocosöl Kaufmann Max Witzler Jnh der Firma Anton Witzler in Ober h 7 S brinbetrifft ſo trat für Copra eine Aufwärtsbewegung ein die bis hauſen 219 4/10 1/10 22/10 Nordhauſen 7 t s demEnde des Berichtsjahres anhielt Da die Verwendi ing von BaumKaufmannswitwe B Müller Jnh der Fa A Müller Sanitäts Pferwollſaatöl beträchtlich zugenommen hat und die deutſchen Konſu bajar in Würzburg 3/9 22/9 2/10 2710

menten in ar ha e dee ten ausländiſche Fabrikate ange WMarktberichtwieſen waren hat ſich die Geſellſchaft an der Baumwollſaatölfabrik Dienstag den 7 SeptemberF Thörl G m b H in Harburg mit 800 000 Mark von 1500000 Thiere wegungen u Eier pro Mand l 1,20 1,30 Mk Grüne Bohnen p Vfd 0,06 Mk Ok
Mark Geſamtkapital beteiligt Der Reingewinn be ziffert ſich nach Berlin 6 September Kaiſerliche Marine Cormoran iſt auf nitter pro Vruno 150 140 Preiſelbceren pro Pfd 0,25 0,26 di
373 050 i V Mk Abſchreibungen auf 3 172 710 2 502 553 der Ausreiſe nach der ausſtraliſchen Station am 31 Auguſt in Amboina Butter pro Stück 055 0,65 Avr koſen vro fo 92 re
Mark woraus Prozent i V 14 Prozent Dividende vorge Molukken eingetroffen und am 4 September von dort nach Simpſonhafen wiebeln pro Mol 0,08 0,1 Birnen pro Pfd 008 0,15ſchlagen ben Auf neue Rechnung werden 435 304 Mark vor Neupommern in See gegangen Seeadler iſt am 3 September in Kartoffeln pro Pfo 0,03 0,04 Aevfel pro Pfd 0,10 0,15 Ste
getragen Kilwa Kiſiwani eingetroffen und geht am 8 September von dort nach Lindi o Ztr 3,0 Pflaumen pro Pfd 012 0,15in See Bremen iſt am 4 September in Havana eingetroffen uud geht Amienton eng ric Lnte r Pio 305 350

am 8 September von dort nach Newport auf Rhode Jsland in See Freya obirabi vro Mol v n hBerliner Produktenbörſe vom 6 September iſt am 5 September in Funchal auf Madeira eingetroffen und geht am gehe 93 dnae r v Std T 7323

1 1 r a W eDie amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt 13 September von dort nach Teneriffa in See Jltis iſt am ö September Veißkohl 0,08 0,15 a Junge vähne 8 080 150 7 züg
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Roggen inländ 167,00 168,00 Mk ab Bahn und frei Mühle troffen und geht am 5 September von dort nach Lome in See Hay iſt Karotten pro Bündch 0,98 Tarhen vro Paar 081 20Hafer märk mecklenb pomm Preuß poſ u ſchleſ fein 174,00 bis am 4 Se temver in Kiel eingetroffen Hohenzollern Emden und Sleipner Gurken pro Modl 0,80 1,00 Rebhühner 90,9 1,0 die
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Amtliche Zekannkmachungen

Anweiſung
für die Unterſuchung des in den öffentlichen Schlachthof zu
Halle a S gelangenden Schlachtviehs und des nicht im öffent
lichen Schlachthofe zu Halle a S ausgeſchlachteten friſchen Fleiſches

Auf Grund der Geſetze betreffend die Errichtung öffentlicher aus
ſchließlich zu benutzender Schlachthänſer vom 18 März 1868 9 März 1881
und 29 Mai 1902 des Geſetzes beir die Abänderung des Schlachthaus
geſetzes vom 23 September 1904 ferner auf Grund des Reichsgeſetzes
betr die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 Reichsgeſetz
blatt S 547 des Geſetzes betr die Ausführung des Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 28 Juni 1902 Geſetzſamml S 299 ſowie der
zu den beiden letzteren Geſetzen erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen wird
ür die Unterſuchung des in den öffentlichen Schlachthof der Stadt Halle a S
gelangenden Schlachtviehs und des nicht im öffentlichen Schlachthofe der
Stadt Halle a S ausgeſchlachteten friſchen Fleiſches nachſtehende Anweiſung
wlaſſen

S 1 Der Gemeindebezirk der Stadt Halle a S bildet einen Fleiſch
deſchau und Trichinenſchaubezirk mit der Bezeichnung Schlachthof Halle a

S 2 Die amtliche Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau ſowie die Unter
juchung bezw Nachunterſuchung des von auswärts in den Stadtbezirk
eingeführten friſchen Fleiſches wird durch die hierzu beſtellten Sachverſtän
digen ausgeführt

Sachverſtändige ſind die Schlachthoftierärzte und in bezug auf die
Unterſuchung der geſchlachteten Schweine und Hunde auf Trichinen und
Finnen auch die Probenehmer und Trichinenſchauer

Auf das Verfahren bei und nach der Unterſuchung der Schlachttiere
mit Einſchluß der Trichinenſchau des von auswärts eingeführten Fleiſches
ſowie für die Führung des vorgeſchriebenen Tagebuchs der Beſchauer
finden die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes betr die Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zu
dieſem Geſetz vom 28 Juni 1902 ſowie die zu dieſen Geſetzen erlaſſenen
Ausführungsbeſtimmungen und landes und ortspolizeilichen Verord
aungen Anwendung

Die Beſchauzeit im Schlachthofe mit Ausnahme des Polizeiſchlacht
e iſt auf die für den Schlachthof feſtgeſetzten Betriebsſtunden be

ränktw Z 3 Die Trichinenſchauer werden aus der Zahl der Perſonen be

ſtellt welche die vorgeſchriebene Prüfung mit Erfolg abgelegt und dem
Direktor des Schlacht und Viehhofes ihre Fähigkeit für die Ausübung der
Trichinenſchau im Schlachthofe nachgewieſen haben

Aus der Zahl der für den Schlachthof beſtellten Trichinenbeſchauer
werden ein Vorſteher des Trichinenſchauamtes und ein Stellvertreter des
Vorſtehers ſowie die erforderliche Anzahl der Probenehmer beſtimmt

S 4 Der Direktor des Schlacht und Viehhofes iſt der nächſte Vor
geſetzte der ſämtlichen Sachverſtändigen er leitet und beaufſichtigt die ge
ſamte Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau einſchließlich der Trichinenſchau
Alle Sachverſtändigen ſind verpflichtet ſeinen amtlichen Anordnungen Folge
zu leiſten Er bildet in allen zweifelhaften Fällen die ausſchlaggebende
jechniſche Jnſtanz

An den Direktor find daher alle Anzeigen Anträge und Beſchwerden
die Ausführung der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau betreffen

tent Die Probenehmer und Trichinenſchauer ſind in bezug auf ihre Tätig

keit außerdem den Schlachthoftierärzten unterſtellt welche die dienſtliche
Beſchäftigung dieſer Perſonen nach Anweiſung des Direktors beaufſichtigen8 5 die Sachverſtändigen werden auf die gewiſſenhafte Erfüllung

amtlichen Obliegenheiten ſowie darauf eidlich verpflichtet den Be
ngen dieſer Anweiſung nachzukommen ihre Durchführung zu über

wachen und alle Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen
L Unterſuchung lebender Schlachttiere Schlachtviehbeſchau

S 6 Die Unterſuchung der vom Viehhofe nach dem Schlachthofe zu
bringenden Schlachttiere findet auf dem Viehhofe die Unterſuchung der
dem Schlachthofe direkt zugeführten Schlachttiere auf dieſem und die der

und Hunde auf dem Hofe der Roßſchlächterei ſtatt
Die Anmeldung zur Schlachtviehbeſchau welche ſofort nach dem Ein

bringen der Schlachttiere in den Schlacht oder Viehhof geſchehen muß
erfolgt während der Schlachthofbetriebszeit beim Pförtner bezw beim
Oberaufſſeher außerhalb dieſer Zeit dagegen bei dem Nachtwächter welcher
die Herbeiziehung des dienſthabenden Tierarztes bewirkt

Das Einbringen der Schlachttiere in die Schlachthallen und die
Stallungen vor der tierärztlichen Unterſuchung iſt unterſagt

Geſunde Tiere ſind zur Schlachtung in den Schlachthallen zuzulaſſen
vom Transport ſtark erhitzte oder ermüdete Tiere aber erſt nachdem ſie
fich erholt haben

Kranke jedoch ſchlachtbare ſowie nicht ſchlachtbare Tiere ſind unver
züglich dem Polizeiſchlachthauſe zu überweiſen Dem Direktor iſt davon
ſofort Anzeige zu machen

Der etwaigen Anordnung beſonderer Vorſichtsmaßregeln in bezug auf
die Schlachtung insbeſondere der Anordnung daß das Schlachttier im
Polizeiſchlachthauſe oder nur in Gegenwart des Tierarztes geſchlachtet
werden darf oder der Verſagung der Schlachterlaubnis häben die Beſitzer
bezw ihre Beauftragten unbedingt Folge zu leiſten Dieſe Anordnung
ſowie die Genehmigung zur Schlachtung erfolgt mündlich

g 7 Alle im Schlacht und Viehhofe untergebrachten Schlachttiere
die am Tage der erſten Beſchau nicht geſchlachtet worden ſind ſind täglich
bis zur Schlachtung vor Beginn des Schlachthofbetriebes einer wieder
holten Beſchau zu unterwerfen

S 8 Stellt ſich bei der Unterſuchung eines Schlachttieres heraus
daß es an einer anzeigepflichtigen Seuche leidet oder einer ſolchen verdächtig
iſt ſo hat es der Tierarzt und erforderlichenfalls alle mit ihm in Be
rührung gekommenen Schlachttiere im Einvernehmen mit dem Direktor
ſofort dem Polizeiſchlachthauſe zu überweiſen und die ſonſt notwendigen
Anordnungen zu treffen Alsdann hat der Tierarzt durch die Schlacht
bofverwaltung gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen der Polizeiverwaltung
Anzeige zu erſtatten Die Ueberführung kranker bezw verdächtiger Tiere
in das Polizeiſchlachthaus hat durch den Einbringer oder auf deſſen
Koſten zu geſchehen

S 9 Auf dem Schlacht und Viehhofe oder auf dem Transport
bezw bei der Beförderung verendete oder ſolche Schlachttiere an welchen
eine Notſchlachtung vorgenommen worden iſt ſind vom Einbringer in
das Polizeiſchlachthaus zu ſchaffen

S 10 Beſitzer der Schlachttiere ſowie Beauitragte und Geſellen
ſind verpflichtet auf Verlangen jede geforderte Auskunft über die Tiere
namentlich über deren Herkunft zu erteilen

II Unterſuchung der geſchlachteten Tiere Fleiſchbeſchan
8 11 Das Ausſchlachten der Tiere und die Fleiſchbeſchau hat nach

den geſetzlichen Beſtimmungen 17 bis 29 der Bundesratsbeſtimmungen
vom 30 Mai 1902 BBA und den dazu erlaſſenen behördlichen Vor
ſchriften zu erfolgen

Namentlich iſt folgendes zu beachten
a Sobald die Ausſchlachtung ſoweit voll ogen iſt daß die Fleiſch

beſchau ſtattfinden kann iſt der Eigentümer des Schlachttieres und
jede an der Schlachtung bezw Ausſchlachtung beteiligte Perſon
ſolidariſch verpflichtet die Vornahme der Fleiſchbeſchau bei dem
dienſthabenden Tierarzt zu beantragen
Vor der Beſichtigung durch den Tierarzt iſt eine Zerlegung der
geſchlachteten Tiere nicht geſtattet doch darf das Tier dergeſtalt
enthäutet werden daß die Haut noch an einer Stelle mit dem
Körper zuſammenhängt

Bei Schafen und Ziegen iſt die vollſtändige Lostrennung der
Haut ſowie des Kopfes und der Unterſfüße geſtattet Bei Rindern
und Kälbern dürfen ebenfalls Kopf und Unterfüße vom Körper
losgetrennt werden ſie müſſen aber bei Kälbern mit der Haut im
natürlichen Zuſammenhange bleiben

Die Zerteilung der geſchlachteten Tiere in der Längsrichtung
iſt geſtattet Schweine ausgenommen Spanferkel müſſen vor der
Unterſuchung durch Spalten der Wirbeljäule und des Kopfes ſo
zerlegt werden daß noch ein Stück Haut unzertrennt bleibt Die
Flomen Schmeer ſind auf beiden Seiten zu löſen

Auf Antrag des Beſitzers bezw ſeines Vertreters kann von
einer Spaltung der Wirbelſäule und des Kopfes bei Schweinen
ausnahmsweiſe abgeſehen werden Dieſer Antrag iſt an den
unterſuchenden Tierarzt zu ſtellen

c VBauch Becken und Bruſteingeweide dürfen bei allen Tieren bei
Schweinen Schafen und Ziegen auch die Zunge im natürlichen
Zuſammenhange mit den Halsorganen und den Organen der
Brußhöhle herausgenommen werden

Bei Rindern iſt die Zunge vom Kopfe ſoweit zu löſen daß die
Maul und Rachenſchleimhaut im ganzen Umfange zu ſehen iſt

Die Nieren bei Rindern ſind aus ihren Fettkapſeln ſoweit zu
löſen daß ſie ganz ſichtbar ſind

d4 Die Eingeweide der geſchlachteten Tiere ſind in der Nähe der
Tierkörper derart zu verwahren und zu kennzeichnen daß ihre
Zugehörigkeit zu den einzelnen Tierkörpern außer Zweifel ſteht

e Vor beendeter Unterſuchung und erfolgter Abſtempelung dürfen
Teile eines geſchlachteten Tieres einſchließlich des Blutes
weder von der Schlachtſtelle entfernt noch einer weiteren Behand
lung unterzogen werden auch dürfen die Tierkörper von der Schlacht
ſtelle nicht eher entfernt werden als bis die Abſtempelung erfolgt iſt

Das Reinigen des Magens und der Därme von ihrem Jnhalt
iſt geſtattet

Jedes Schwein iſt ſobald es an dem Hakengerüſt hängt und
bevor es ausgeſchlachtet iſt zur Herbeiführung der Unterſuchung
auf Trichinen durch die Probenehmer an der Vorderfläche des
rechten Hinterfußes mittelſt Tintenſtiftes mit dem Namen des Be
ſitzers und einer Nummer welche der Nummer des Probekaſtens
entſprechen muß deutlich zu verſehen

Jm übrigen erfolgt die Unterſuchung der geſchlachteten Schweine
und Hunde auf Trichinen nach Maßgabe der diesbezüglichen
Polizeiverordnung
Sofern beſondere Hilfeleiſtungen bei der Unterſuchung der Tiere
erforderlich ſind und der Beſitzer oder ſein Vertreter eine geeignete
Hilfskraft auf Erſuchen des Tierarztes nicht ſtellt iſt letzterer be
rechtigt die weitere Unterſuchung abzulehnen bis dem Anſuchen
entſprochen wird

S 12 Die Behandlung und Kennzeichnung des im Schlachthofe
ausgeſchlachteten Fleiſches erfolgt gemäß den geſetzlichen und behördlichen
Beſtimmungen

Das zum Genuſſe tauglich befundene Fleiſch wird vom Tierarzt an
einer beſtimmten leicht ſichtbaren Stelle mit einem Stempel bezeichnet
aus welchem hervorgeht daß das Fleiſch tauglich iſt und welcher Tierarzt
die Unterſuchung vorgenommen hat Alsdann wird die weitere Ab
ſtempelung mit Stempeln welche die Jnſchrift T U Schlachthof
Halle a S tragen durch die dazu beſtimmten Aufſeher und bei Schweinen
durch die Probenehmer bewirkt Der Tierarzt hat ſich von der Richtigkeit
der Stempelung zu überzeugen

Sobald die Stempeling erfolgt iſt darf der Eigentümer über die
nicht beſchlagnahmten Teile frei verfügen

S 13 Ergibt ſich dagegen daß das Fleiſch der geſchlachteten Tiere
minderwertig im Nahrungs und Genußwerte erheblich herabgeſetzt
bedingt tauglich oder untauglich zum Genuſſe iſt oder kann der Tierarzt
mit Rückſicht auf die obwaltenden Umſtände eine ſofortige Entſcheidung
nicht treffen ſo wird das Fleiſch an einer in die Augen fallenden Stelle
mit einem Zettel beklebt welcher die Aufſchrift Beſchlagnahmt bezw
Vorläufig beſchlagnahmt den Namen des Eigentümers und die Unter

ſchrift des Tierarztes trägt Der Tierarzt hat von der erfolgten Beſchlag
nehmung dem Direktor ſofort Anzeige zu machen

Einzelne für untauglich erklärte Organe und Fleiſchteile ſind ſofort
unter amtlichen Verſchluß zu nehmen eine Stempelung iſt daher nicht nötig

S 14 Nach Anweiſung der Tierärzte werden die mit Beſchlag be
legten geſchlachteten Tiere und Teile von ſolchen nach endgültiger Ent
ſcheidung je nach dem Ergebnis der Unterſuchung mit dem entſprechenden
amtlichen Stempel minderwertig bedingt tauglich und untauglich ge
kennzeichnet und an die für die Aufbewahrung beſtimmten Orte unter
ſicheren Verſchluß gebracht Ebenſo wird verfahren mit den vorläufig
beſchlagnahmten Tieren und Teilen von ſolchen

Die für untauglich zum Genuſſe erklärten geſchlachteten Tiere werden
nach Anweiſung der Tierärzte oder des Aufſichtsperſonals ſofort mit allem
Zubehör Blut Eingeweiden und erforderlichenfalls auch dem Fell durch
die Beſitzer oder durch die Schlachtenden aus den Schlachthallen entfernt
und nach dem Polizeiſchlachthauſe in den dafür beſtimmten Raum ge
ſchafft Eine Entſchädigung hat der Beſitzer dafür nicht zu beanſpruchen
Erforderlichenfalls hat er die Koſten der unſchädlichen Beſeitigung zu
tragen

8 15 Es iſt ſtreng unterſagt vor der tierärztlichen Unterſuchung
krankhafte Veränderungen aus den Tieren und von den Eingeweiden
zu entfernen

S 16 Stellt ſich bei der Unterſuchung eines geſchlachteten Tieres
heraus daß es an einer anzeigepflichtigen Seuche gelitten hat oder einer
ſolchen verdächtig iſt ſo iſt nach Vorſchrift des S 8 dieſer Anweiſung zu
verfahren

8 17 Die im S 41 Abſatz 2 der Ausführungsbeſtimmungen des
Bundesrates vom 30 Mai 1902 vorgeſchriebenen Entſcheidungen über
die weitere Behandlung des beanſtandeten Fleiſches und die Benachrichtigung
des Beſitzers ſind auf Grund des S 67 Abſatz 1 und 2 der miniſteriellen
Ausführungsbeſtimmungen dem Schlachthofdirektor bezw ſeinem Vertreter
zu übertragen

s 18 Beſchwerden über Entſcheidungen der Tierärzte ſind zunächſt
an den Schlachthofdirektor zu richten Erhebt der Beſitzer oder deſſen
Vertreter gegen die Entſcheidung des Direktors Einſpruch ſo hat
er dieſen Einſpruch binnen einer eintägigen Friſt nach Zuſtellung
der Entſcheidung bei der Polizeiverwaltung anzubringen die ihrer
ſeits das Gutachten des für den Regierungsbezirk zuſtändigen Departements
tierarztes einholt

Die durch eine unbegründete Beſchwerde entſtehenden Koſten hat der
Beſchwerdeführer zu tragen von welchem zur Deckung der Koſten ein
angemeſſener Vorſchuß eingezogen werden kann

S 19 Schlachttiere die in den Schlachthof gebracht worden ſind
dürfen nur mit Erlaubnis des Schlachthofdirektors lebend aus dem
Schlachthofe entfernt werden Sofern die Schlachttiere bereits in den
Stallungen des Schlachthofes untergebracht worden ſind dürfen ſie außer
auf Anordnung der Polizeibehörde überhaupt nicht lebend aus dem Schlacht
hofe entfernt werden

III Beſtimmungen über die Einführung und Unterſuchung des
von auswärts in den Stadtbezirk Halle a S eingeführten

friſchen Fleiſches
S 20 Die Unterſuchung des nicht im ſtädtiſchen Schlachthofe hier

ſelbſt ausgeſchlachteten friſchen Fleiſches einſchließlich der Eingeweide von
Schlachttieren Rinder einſchließlich der Kälber Schweine Schafe Ziegen
Pferde Eſel Maultiere Mauleſel und Hunde welches von auswärts ein
geführt und hierſelbſt feilgeboten oder in Gaſt und Speiſewirtſchaften zum
Genuſſe zubereitet werden ſoll findet im ſtädtiſchen Schlachthofe ſtatt

S 21 Das zu unterſuchende eingeführte Fleiſch muß in größeren
Stücken von Rindern Bullen Ochſen Kühen und über drei Monate
alten Jungrindern Pferden Eſeln Maultieren und Mauleſeln mindeſtens
in Vierteln von Schweinen in Hälften in der Längsrichtung geteilt und
von den übrigen Schlachtviehgattungen in ungeteiltem Zuſtande vorge
legt werden

Einzelne Eingeweide wie Lebern Lungen Herzen Milzen Zungen
Därme und Flomen dürfen nur eingeführt werden ſofern ſie mit dem
dazu gehörigen Fleiſche in der vorgeſchriebenen Weiſe vorgelegt werden

Die Einfuhr von gehacktem gewiegtem oder in anderer Weiſe zer
kleinertem Fleiſche ſowie von Bratwürſten iſt unterſagt

Die zu einem Tiere gehörigen Fleiſchſtücke und die mit dem Fleiſche
eingeführten Eingeweide müſſen derart deutlich gekennzeichnet ſein daß ihre
Zuſammengehörigkeit außer Zweifel ſteht

Fleiſch welches in anderen als nach S 4 Abſatz 1 zuläſſigen
Stücken zur Unterſuchung eingebracht wird oder Fleiſchſtücke und
Eingeweide deren Zuſammengehörigkeit zweifelhaft iſt werden mit den
Stempel Zurückgewieſen Schlachthof Halle a verſehen und alsdann
unter polizeilicher Kontrolle und auf Koſten des Einbringers aus
Stadtbezirk geſchafft

Die vorſtehenden Beſtimmungen dieſes Paragraphen finden keine
Anwendung auf Fleiſch welches einer amtlichen Unterſuchung durch
approbierte Tierärzte nach Maßgabe der S 8 bis 16 des Reichsgeſetzes
betreffend die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 unter
legen hat ſofern jedes eingeführte Fleiſchſtück nach den beſtehenden Vor
ſchriften deutlich abgeſtempelt iſt oder wenn ein Stempel fehlt der Nach

e
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weis der amtlichen tierärztlichen Unterſuchung auf andere Weiſe erbracht wird
S 22 Das zum Genuſſe tauglich vefundene Fleiſch wird an den

vorgeſchriebenen Stellen mit dem amtlichen Stempel verſehen welcher ſich in
der Form von dem Stempel für das im Schlachthofe ausgeſchlachtete
Fleiſch unterſcheidet und die Jnſchrift Nachnnterſucht S hlachthof
Halle a trägt

Außerdem erhält jeder Einbringer im Schlachthofe eine er
die erhobene Beſchaugebühr welche er auf Verlangen dem kontrollierenden
Polizeibeamten vorzeigen muß

Uiktung übe

d 28 Fleiſch welches als bedingt tauglich oder minderwertig be

funden iſt darf im hieſigen Stadtbezirk nur auf der Freibank nach den
Beſtimmungen der Freibankordnung feilgeboten werden

S 24 Das als untauglich zum Genuſſe befundene und ſolches Fleiſch
welches einer Beſchau durch einen amtlich beſtellten Beſchauer überhaupt
nicht unterlegen hat alſo die Kennzeichen der ſtattgehabten Beſchau nicht
trägt wird entweder auf Koſten des Eigentümers oder desjenigen der es
eingebracht hat nach Maßgabe der darüber beſtehenden Vorſchriften ver
nichtet oder für den Genuß unbrauchbar gemacht

Erſcheint dem unterſuchenden Tierarzt das Fleiſch verdächtig ohne
daß die Unterſuchung der vorgelegten Teile in Verbindung mit dem Er
gebnis der eingezogenen Erkundigungen ein ſicheres Urteil ermöglicht ſo
iſt mit dem Fleiſche nach Vorſchrift im Abſatz 1 zu verfahren

S 25 Glaubt der Beſitzer des Fleiſches bei dem Ausſpruche des
unterſuchenden Sachverſtändigen ſich nicht beruhigen zu können ſo ſteht
ihm die Anrufung des Schlachthofdirektors frei Gegen die Entſcheidung
des letzteren iſt binnen 24 Stunden nur die Beſchwerde an die Polizei
verwaltung zuläſſig Bis zur endgültigen Entſcheidung nimmt die Schlacht
hofverwaltung das Fleiſch in Verwahrung

S 26 Eine doppelte Unterſuchung des eingeführten Fleiſches von
Schweinen und Hunden auf Trichinen iſt in allen Fällen ausgeſchloſſen
doch muß das Fleiſch den vorſchriftsmäßigen Trichinenſchauſtempel in
deutlicher Form tragen oder es muß auf andere Art der Nachweis erbracht
werden daß das Fleiſch auf Trichinen unterſucht iſt Anderenfalls wird
die Unterſuchung auf Trichinen gegen die dafür feſtgeſetzte Gebühr ausgeführt

IV Allgemeine Schlußbeſtimmungen
S 27 Für die Unterſuchung der Schlachtiere vor und nach der

Schlachtung und des eingeführten Fleiſches iſt nach Maßgabe des dafür
feſtgeſetzten Gebührentarifs eine Gebühr an die Kaſſe des Schlacht und
Viehhofes zu zahlen

Die Unterſuchungsgebühr für eingeführtes Fleiſch iſt vor der Unter
ſuchung von demjenigen zu entrichten der das Fleiſch zur Unterſuchung vorlegt

S 28 Wer den vorſtehenden Anordnungen zuwiderhandelt wird nach
den landes oder ortspolizeilichen Beſtimmungen oder gemäß S 14 des
Geſetzes vom 18 März 1868 in der Faſſung des Geſetzes vom 9 März 1881
für jeden Uebertretungsfall mit Geldſtrafe bis zu 150 M oder mit
Haft beſtraft

S 29 Dieſe Anweiſung tritt am Tage nach der Veröffentlichung an
9 September 1892

3 Oktober

Halle a den 11 Mai 1909
Stelle des Regulativs vom

Der Magiſtrat

Polizei Verordnung
betreffend die Einbringung den Verkauf und Verbrauch von

Fleiſch welches von auswärts geſchlachtetem Vieh herrührt
Auf Grund der Fs 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizeiver

waltung vom 11 März 1850 und der S 143 und 144 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zu
ſtimmung des Gemeindevorſtands für den Stadtbezirk Halle a S folgende
angeordnet

S 1 Wer von auswärts friſches Fleiſch von
Rindern einſchließlich der Kälber Schweinen Schafen Ziegen

Pferden Eſeln Maultieren Mauleſeln und Hunden
in den hieſigen Stadtbezirk einführt oder durch andere einführen läßt um es

a auf dem Markte in öffentlichen oder Privat Verkaufsſtätten
feilzubieten oder

b in einer Gaſt Schank oder
zuzubereiten

hat es ohne Rückſicht darauf ob es bereits vorher verkauft bezw gekauft
iſt im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe auf ſeine Genußtauglichkeit unter
ſuchen zu laſſen Für die Erfüllung dieſer Anordnung iſt neben dem
jenigen welcher das Fleiſch einführt auch der Empfänger verantwortlich
ſofern letzterer das betreffende Fleiſch nicht in einem hieſigen offenen Ge
ſchäft gekauft hat

S 2 Als friſches Fleiſch iſt anzuſehen Fleiſch welches abgeſehen von
einem etwaigen Kühlverfahren einer auf die Haltbarkeit einwirkenden Be
handlung nicht unterworfen worden iſt ferner Fleiſch welches zwar einer
ſolchen Behandlung unterzogen worden iſt aber die Eigenſchaften friſchen
Fleiſches im weſentlichen beibehalten hat oder durch entſprechende Be
handlung wieder gewinnen kann

Die Eigenſchaft als friſches Fleiſch geht insbeſondere nicht verloren
durch Gefrieren oder Austrocknen

Speiſewirtſchaft zum Genuſſe

chemiſchen Stoffen
durch bloßes Räuchern
durch Einlegen in Eſſig
durch Einſpritzen von Konſervierungsmitteln in die Blutgefäße oder

in die Fleiſchſubſtanz
S 3 Das im S 1 Abſatz 1 aufgeführte Fleiſch darf nur bei Tage

und zwar an den Werktagen in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr
nachmittags zur Unterſuchung eingeführt werden und iſt bevor es irgendwo
feilgeboten oder niedergelegt wird auf direktem Wege dem Schlachthofe
zur Unterſuchung zuzuführen

S 4 Das zu unterſuchende eingeführte Fleiſch muß in größeren
Stücken von Rindern Bullen Ochſen Kühen und über 3 Monate alten
Jungrindern Pferden Eſeln Maultieren und Mauleſeln mindeſtens in
Vierteln von Schweinen in Hälften in der Längsrichtung geteilt und
von den übrigen Schlachtviehgattungen in ungeteiltem Zuſtande vorgelegt
werden

Einzelne Eingeweide wie Lebern Lungen Herzen Milzen Zungen
Därme und Flomen dürfen nur eingeführt werden ſofern ſie mit dem
dazu gehörigen Fleiſche in der vorgeſchriebenen Weiſe vorgelegt werden

Die Einfuhr von gehacktem gewiegtem oder in anderer Weiſe
zerkleinertem Fleiſche ſowie von Bratwürſten iſt unterſagt

Die zu einem Tiere gehörigen Fleiſchſtücke und die mit dem Fleiſche
eingeführten Eingeweide müſſen derart deutlich gekennzeichnet ſein daß ihre
Zuſammengehörigkeit außer Zweifel ſteht

S 5 Fleiſch welches in anderen als nach S 4 Abſatz 1 zuläſſigen
Stücken zur Unterſuchung eingebracht wird oder Fleiſchſtücke und Ein
geweide deren Zuſammengehörigkeit zweifelhaft iſt werden mit dem
Stempel Zurückgewieſen Schlachthof Halle a verſehen und alsdann
unter polizeilicher Kontrolle und auf Koſten ves Einbringers wieder aus
dem Stadtbezirk geſchafft

Die Beſtimmungen der vorſtehenden Paragraphen finden keine Anwendung
auf Fleiſch weiches einer amtiichen Unterſuchung durch approbierte Tier
ärzte nach Maßgabe der S 8 bis 16 des Reichsgeſetzes betreffend die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 unterlegen hat ſofern
jedes eingeſührte Fleiſchſtück nach den beſtehenden Vorſchriften deutlich ab
geſtempelt iſt oder wenn ein Stempel fehlt der Nachweis der amtlichen
tierärztlichen Unterſuchung auf andere Weiſe erbracht wird

Solches Fleiſch iſt einer abermaligen Unterſuchung nur zu dem Zwecke
zu unterwerſen um feſtzuſtellen ob das Fleiſch inzwiſchen verdorben iſt
oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche Veränderung ſeiner Veſchaffenheit er
litten hat Auch iſt eine derartige Unterſuchung nur im Wege der im
Geſetz betr den Verkehr mit Nahrungsmitteln Genußmitteln uſw vom
14 Mai 1879 bezw 29 Juni 1887 vorgeſehenen allgemeinen polizeilichen
Kontrolle in den Fleiſchverkaufsſtätten auf den Märkten uſw vorzunehmen

S 6 Bei ſolchen Schweinen welche nachweislich amtlich auf Trichinen

W
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unterſucht worden ſind hat die nochmalige Unterſuchung auf Trichinen zu
unterbleiben

F 7 Das zum Genuſſe tauglich befundene Fleiſch wird an den vor
geſchriebenen Stellen mit dem amtlichen Stempel verſehen welcher ſich in
der Form von dem Stempel für das im Schlachthofe ausgeſchlachtete Fleiſch
unterſcheidet und die Jnſchrift Nachunterſucht Schlachthof Halle a trägt

Außerdem erhält jeder Cinvringer im Schlachthofe eine Quittung über
die erhobene Beſchaugebühr weiche er auf Verlangen den kontrollierenden
Polizeibeamten vorzeigen muß

d 8 Fleiſch welches als bedingt tauglich oder minderwertig befunden
iſt darf im hieſigen Stadtbezirk nur auf der Freibank nach den Beſtim
mungen der Freibankordnung feilgeboten werden

S 9 as als Untauglich zum Genuſſe befundene und ſolches Fleiſch
welches einer Beſchau durch einen amllich beſtellten Beſchauer überhaupt
nicht unterlegen hat alſo die Kennzeichen der ſtattgehabten Beſchau nicht
trägt wird entweder auf Koſten des Eigentümers oder desjenigen der es

at nach Maßgabe der darüber beſtehenden Vorſchriften ver
nichtet oder für den Genuß unbrauchbar gemacht

Erſcheint dem unterſuchenden Tierarzt das Fleiſch verdächtig ohne daß
die Unter uchung der vorgelegten Teile in Verbindung mit dem Ergebnis
der eingezogenen Erkundigungen ein ſicheres Urteil ermöglicht ſo iſt mit dem
Fleiſche nach Vorſchrift im Abſatz 1 zu verfahren

10 Sowohl auf Den öffentlichen Märkten als in den öffentlichen
und Privat Verkaufsſtätten iſt das nicht in dem ſtädtiſchen Schlachthofe

eingebracht hat

durch oberflächliche Behandlung mit Salz Zucker oder anderep

u
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hierſelbſt ausgeſchlachtete friſche Fleiſch auch dann wenn es einer amtlichen
Unterſuchung durch approbierte Tierärzte unterlegen hat von dem daſelbſt
ausgeſchlachteten Fleiſche geſondert feilzubieten und als ſolches auf einer an
der Verkauféſtelle anzubringenden Tafel mit deutlicher Schrift zu bezeichnen
Auf dem Wochenmarkte dürfen zum Feilbieten ſolchen Fleiſches nur die
hierzu von der Polizeiverwaltung angewieſenen Plätze benutzt werden Der
Verkauf auswärts geſchlachteten Fleiſches auf dem Wege des Hauſierens iſt
verboten

s 11 Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden ſo
weit nicht die höheren Strafen des S 14 des Geſetzes vom

18 März 1868 z r x 2verwirkt ſind mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Unver
9 Marz 1881
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft

s 12 Vorſtehende Polizei Verordnung tritt am Tage nach ihrer Be
kannimachung im amtlichen Verordnungsblatt in Kraft

Die den gleichen Gegenſtand betreffende Poltzei Verordnung vom 31 Juli
1897 wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehoben

Halle a den 11 Mai 1909
Die Volizei Verwaltung

Bekanntmacelzung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in

dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen
Wedizinalrat Dr Riſel wie folgt ſtatt

I in Halle Giebichenstein am Freitag den 10 Sep
tember nachm 4 Uhr in der Turnhalle des Schnul
gebändes Gr Brunnenſtr 6 Eing Friedenſtr

II in der Altstacdt a im Monat September jeden
Dienstag nachmittags 4 ühr in der Turnhalle des
Schulgebändes Taubenſtraße 13
im Monat September jeden Mittwoch nachmittags
4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Drey
hauptſtraße 5

Ler Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1908 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind bisher nicht oder zum erſten

reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder krauk
heitshalber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte
in Zettel zu übergeben auf welchem Ramen des Kindes und
Irt Jahr und Tag der Geburt desſelben ſowie Namen Stand
ind Wohnung des Vaters Pflegevaters oder Vormundes
ezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich ver
eichnet iſt

Aus einem Hauſe in welchem anſteckende Krankheiten wie Scharlach
Naſern Diphtherie Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Ent
lindungen oder die natürlichen Pocken herrſchen dürfen die Jmpflinge in
keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper
und reinen Kleidern namentlich mit reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge
zu ſehen

Jeder Impfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung an dem auf
die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit
an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmp
jung als ungeſchehen angeſehen wird und ein Jmpfſſchein nicht ertei t
werden kann Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheb
iicher Erkrankung oder weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit
herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht werden können ſo haben die
Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nachſchau
dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen werden unter Hinweis auf
die in S 14 Abſ 2 des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 ange
rohten Strafen bis zu 59 Mark oder 3 Tagen Haft aufgefordert mit
hren Kindern bezw Pfleglingen in den anberaumten Jmpf bezw Nach
chauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeug
niſſe welche dem Jmpfamte Dreyhanptſtraße 6 Zimmer 12 13
vorzulegen ſind nachzuweiſen Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund ärzt
ichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden ſo kann die
ernere Zurückſtellung nur durch den zuſtändigen Jmpfarzt erfolgen

Eltern pp welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind
zerpflichtet die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Lenntnisnahme nach erfolgter Jmpfung vorzulegen

Halle a den 1 April 1909
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Ter ſelbſtändige Dienſtmann Nr 61 Friedrich Stange iſt aus der

Dienſtmannſchaft ausgeſchieden Es werden daher alle diejenigen welche
zlauben daß ihnen aus Handlungen oder Unterlaſſungen die der

Stange bei Gelegenheit eines ihm erteilten Dienſtmauns Auftrages
begangen Anſprüche an die von demſelben beſtellte Dienſtmannskaution
zuſtehen hierdurch aufgefordert dieſe Anſprüche im Gewerbe Polizei
Kommiſſariat Dreyhauptſtraße Nr 6 binnen zwei Wochen geltend zu
nachen widrigenfalls über die Kaution verfügt werden wird

Halle a den 4 September 1909 Die VPolizei Verwaltung

Bekanntingels rung
Aerztliche Sprechſtunden für geſchlechtskrauke Männer und

Frauen finden von jetzt ab am Dienstag und Freitag vormittags
10 bis 11 Uhr in dem Verwaltungsgebäude Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 6 ſtatt

Halle a den 7 September 1909 Die Polizei Verwaltung

WarnungAuch im vergangenen Winter iſt Eis in großen Mengen
n die Stadt eingeführt worden das von der Saale der ſo
jenannten toten oder alten Elſter hinter Burg i der
Vürfelwieſe und der Ziegelwieſe ſtammt Dieſe Gewäßſſer ſind
urch Abfallſtoffe bedenklichſter Art die bei dem Gefrieren des
Waſſers mit in das Eis gelangen verunreinigt Aus gefund
zeitlichen Rückſichten wird deshalb gewarnt derartiges Eis in
irekte Berührung mit Lebens und Gennßmitteln nament
ich Getränken zu brirgen

Es wird deshalb dringend empfohlen für ſolche Zwecke nur
kunſteis zu verwenden das aus ernwandfreiem Waſſer her
geſtellt iſt

Halle a/S den 4 September 1909
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Behufs Herſtellung von Holzpflaſter in der Gr Steinſtraße

wird die Kleine Steinſtraße zwiſchen Brüderſtraße und Gr Steinſtraße
vom 6 d Mts ab auf 14 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 6 September 1909 Die Dolizei Verwaltung

Bekanntmachung
teinſtraßeBehufs Pornahme von Straßenarbeiten in der Gr

wird die Marguaretenſtraße zwiſchen Gr Steinſtraße und Hedwigſtraße
vom 6 d Mts ab bis auf weiteres für den Fahr u Reitverkehr geſperrt

Halle a den 6 September 1909 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Behufs Herſtellung eines Kanalanſchluſſes wird die Straße

Graſeweg zwiſchen Gr Klausſtraße und Oleariusſtraße vom 6 d Mts
ab auf 8 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 6 September 1909 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Vehufs Herſtellung eines Hausanſchluſſes in der Gr Ulrich

traße wird die Bölbergaſſe zwiſchen Große und Kleine Ulrichſtraße
om 6 d Mis ab auf 10 Tage für den Fahr u Reitverkehr geſperrt
Halle a den 6 September 1909 ie Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Rotlaufſeuche im Grundſtück Zietenſtraße 3 iſt erloſchen

Halle a den 6 September 1909 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Unter den im Grundſtück Merſeburgerſtraße 44 untergeſtellten

Schweinen des Bäckermeiſters Siebert iſt die Rotlaufſeunche ausgebrochen
Das Gehöſt wird daher geſperrt

Halle a den 4 September 1909 Die Volizei Verwaltung

Bekannkmachung
betreffend die Anmeldung von Schuldenzinſen Laſten Kaſſen
beiträgen und Lebensverſichernungsprämien bei der Einkommen

ſteuer Veranlagung
Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen ſind

gemäß S 8 II des Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung der Bekannt
machung vom 19 Juni 1906 in Abzug zu bringen

1 die von dem Steuerpflichtigen zn zahlenden Schuldenzinſen
2 Renten und dauernde Laſten die auf Privatrechtstiteln oder auf

Kirchenpatronatsverpflichtungen beruhen
3 die von dem Stenerpflichtigen geſetz oder vertragsmäßig zu ent

richtenden Beiträge zu Kranken Unfall Alters und Jnvaliden
verſicherungs Witwen Waiſen und Penſionskaſſen ſoweit ſie
zuſammen den Betrag von 600 Mk jährlich nicht überſteigen

4 Verſicherungsprämien welche für die Verſicherung des Steuer
pflichtigen oder eines nicht ſelbſtändig zu veranlagenden Haus
haltungs angehörigen auf den Todes oder Lebensfall gezahlt werden
ſoweit ſie den Betrag von 600 Mk jährlich nicht überſteigen

5 die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflichtigen zur
allmählichen Tilgung eines auf ſeinem Grundbeſitze haftenden
Schuldkapitals zu entrichtenden Beiträge ſoweit dieſelben 1 h des
Kapitals und den Betrag von 600 Mk jährlich nicht überſteigen

Mit Bezug auf dieſe Veſtimmungen ſtellen wir den bisher mit einem
Einkommen von weniger als 3000 Mk zur Einkommenſteuer veranlagten
Perſonen die hiernach bei der Veranlagung für das Steuerjahr 1910 zu
einem Abzug berechtigt ſind anheim unter Vorzeigung des diesjährigen
Steuer Ausſchreibens die Unterlagen für dieſe Ausgaben Zins Beitrags
PrämienQuittungen Policen uſw binnen 14 Tagen vom erſtmaligen
Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an gerechnet im Magiſtratsbureau II
Zimmer Nr 14 17 des Rathauſes vorzulegen

Der MagiſtratHalle a S den 1 September 1909

Bekanntingehunung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebäude am Großen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Mufenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
gebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
ſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 19056 Der Magiſtrat

CAusſchreibung
Die Lieferung von Heu und Häckſelſtroh für die Straßen

reinigung und Feuerwehr ſoll für die Zeit vom 1 Oktober 1909 bis
30 September 1910 vergeben werden

Gebraucht werden etwa 90 000 kg Heu und 40 45 000 kg Häckſel
ſtroh Gewünſcht wird Thüringer Wieſenhen und Roggenſtroh Flegel
druſch oder Maſchinenbreitdruſch

Offerten mit Proben und zwar
1 für Heu für das Halbjahr Oktober April
2 für Heu für das Halbjahr April September
3 für Heu für das Jahr Oktober 1909 bis September 1910
4 für Häckſelſtroh Flegeldruſch und Maſchinenbreitdruſch für das

Jahr Oktober 1909 bis September 1910
ſind einzureichen
bis Freitag den 17 September 1909 im Bureau Kloſterſtr 5

woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen eingeſehen werden können

Halle a den 4 September 1909 Der Magiſtrat
Bekannktmachung

betreffend die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter in den
Gewerbeſteuerklafſen III und IV

Die geſetzliche Wahlperiode der Mitglieder und Stellvertreter der
Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV des Stadtkreiſes Halle
läuft mit Ende dieſes Jahres ab Es hat demnach die Neuwahl von
11 Mitgliedern und 11 Stellvertretern für die Klaſſe III und von 21 Mit
gliedern und 21 Stellvertretern für die Klaſſe IV auf eine weitere Wahl
periode ſtattzufinden

Zur Vornahme dieſer Neuwahlen habe ich einen Termin
anf Mittwoch den 15 September 1909

und zwar für die Mitglieder der Klaſſe III
vormittags um 10 Uhr

und für die Mitglieder der Klaſſe IV
g vormittags um 11 Uhr

im Amtsgebände Friedrichſtraße 51 Zimmer Nr 2 eine Treppe
hoch anberaumt

Hierzu werden die in der Klaſſe III und IV zur Gewerbeſteuer ver
anlagten Gewerbetreibenden der Stadt Halle a S mit dem Bemerken
eingeladen daß die einzelnen Wähler nur zu dem Termin Zutritt haben
welcher ihre Gewerbeſteuerklaſſe betrifft

Wahlberechtigt ſind ſämtliche zurzeit der Wahl zur Gewerbeſteuer
veranlagte Gewerbetreibende der Stadt Halle in ihpxer Klaſſe

Wählbar ſind nur ſolche männliche Mitglieder der betreffenden Klaſſe
welche das 25 Lebensjahr vollendet haben und ſich im Beſitz der
bürgerlichen Ehrenrechte befinden Von mehreren Jnhabern eines Geſchäfts
iſt nur einer wählbar und zur Ausübung der Wahl berechtigt Aktien
und ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugnis durch einen von dem
geſchäftsführenden Vorſtand zu bezeichnenden Beauftragten aus Wählbar
von den Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes iſt nur eins

Minderfährige und Frauen können ihr Wahlrecht durch Bevollmächtigte
ausübden wählbar ſind ietztere nicht

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ver
weigert vder nicht ordnungsmäßig bewirkt oder verweigern die
Gewählten die ordnnngsmäßige Mitwirkung ſo gehen die dem
Steuerausſchuß zuſtehenden Befugniſſe für das betreffende
Steuerjahr auf den Vorſitzenden über

St a den 1 September 1909
Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſtenerklaſſen III

und IV des Stadtkreiſes Halle
Görlteh Regierunasrat

Bekanntmachung

Ausſelvreibung
Die Ausführung von Anſtreicherarbeiten für die Erweiterungsbauten

der Gasanſtalt I Holzplatz 7 ſoll im Wege des Wettbewerbes vergeber
werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 11 September vormittags 10 Uhr

im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung Unterplan 12 abzu
geben Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubureau der Gasanſtalt I aus

Halle a den 6 September 1909
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Für Fabrikbesitzer

Wir haben zu Fabrikbetrieben ſich eignende geräumige und helle
mit Gas und Waſſer ſowie Elektrizitäts Anſchluß verſehene Gebäude
an welche große Hofräume anſioßen zur Verfügung Bahnanſchluß kanv
auch geſchaffen werden

Nähere Auskunft erteilt der Angistrat zu Mnlberstadt
Halberſtadt den 24 Auguſt 1909

Der Magistrat

Zuckerpreiseerhöhungen
tür alte und neue Ernte Kommen jetzt Schlag auf Schlag

Man verlange umsonst und portofrei die von Kaufmann
Michael Proestler in Würzburg verfassten hochinteressanten
FPlugschriften

Herzogt Altenvurg
Baugewerkschule Roda S A
Reifezeugnisso vom Innungsverbande Deutseher Bau
gewerksmeister anerkannt Progr Kkostenfr durch

Professor m Korner Direktor

L

c eeDHo enBe R 232S 25 2255

J Andauernd

ca 4 Pfund ſchwere Fiſche lebendfr Ware Pfd Pi

Grosse Rotzungren 40
Pfund Pf

Alle übrigen Sorten Seefische zu billigſten Tagespreiſen
T Alle Soeseche treffen ſtändig unter Eis in

J beſonderen eigenen Kühlwaggons ein
Als Spezinlität empfehlen wir jed Abend ab 26 Uhr

S direkt ausfriseh gebrat Fischkotelettes er San
T Pfund 50 Pfg

Große Auswahl in Räüneherwaren n Marinnden
Visch Konserven

Deutsche Dampffischerei Gesellschatt

größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands

Filiale Halle a Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 127
e e e

hat sich die Zeitungsannonee als
das erfolgreichste und am sohnell
sten zum Ziele führende Propa
gandamittel erwiesen Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer
geschickten Zeitungsreklamoe
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs
wosens und eine lange Erfahrung
Woer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben Ver
meiden will wendo sich an die

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

O2 Halle2 Krüderstrasse 4
O Telephon 151 S9

0 9a 0O eT

a
Sicherner Franuenſchutz 2 Jahrelg
vrauchbar Viele Dankſchreiben Pro
ſpekte gegen 10 Pfennig Marke durch
C Rinze Leipzig Li 38 Gundorfer

J Ià à 5QS rEſſen Sietäglich Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garant reinen
Blütenhonig hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 80 bei
5 Pfd 75 5 empfiehlt

BPereinigung des Trolhaer Werders mit dem gemeinſchaſtlichen Jagd
bezirk auf den Ländereien der ehemaligen Gemeinde Frotha
Der dem Königlichen Forſtfiskus gehörige in der Gemarkung Trotha

belegene Trothaer Werder ſcheidet gemäß Beſchluß der beteiligten Jagdvorſteher
vom 1 Sept 1909 aus dem bisherigen Eigenjagdbezirk Königliche Ober
förſterei Schkeuditz am 30 Juni 1910 aus und wird dem gemeinſchaft
lichen Jagdbezirk auf den Ländereien der ehemaligen Gemeinde Trotha
angeſchloſſen

Der Beſchluß liegt im Magiſtratsbureau V Marktplatz 20 I
Zimmer 4 vom 8 September 1909 ab 2 Wochen zur Einſichtnahme
durch die Jagdgenoſſen aus

Während der Auslegung kann jeder beteiligte Grundbeſitzer beim Be

Carl Boo Breiteſtr 1 u Markt

0 r F 19 w a a 2 mRoter Turm 12 ſtraße 46 Keine Bücher Kein Gummi

S Zohrungen
Trocken und Waſſerſpülung

nach Braunkohle Ton Waſſer uſw
ſowie

Brunnnenbauten jeder Art
übernimmt billigſt

Bettnassen
Bei Alter unafort dureh uns CGeosohlecehiaa n

Wach auf gabe Auskun
es qesohütat m umsaonst

Inotte 115KRegenederg in rern

T n Damenaugelegen
e heit d frühere Hebamme

un in Einſpruch erhebenHalle a den 6 eptember 1 t Der Zagdvorßeher
e 3olma B Iindenhain ud la a artige 10
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